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. Auszug aus dem 'Intelligeuzblatle der k. 
baycr. Regierl>iig von Oberbayern

Nro. 44.
An das kgl. AreiS- und Stadtgericht München, 

sämmtliche k. Landgerichte und Rentämter von 
Oberbayern und daö Herrschaftsgericht Hohen­
aschau.

<Drn Vollzug bet Gesche» über die Ansbebung »er standet- und 
guitherrlichen Gerichltbarkeil:c., iaibesonder» hi» Finning 
der unstaudigeu Gefälle dir.)

Im Namen Sr. Majestät des Königs 
von Bayern.

Durch Artikel 7 und 8 des GeseyeS vom 4. Juni 
1848 ist angeordnet, daß die Bestimmungen über die 
Firirung der unständigen Gefälle der Privaten, 
Stiftungen und Communen sogleich in Vollzug zu 

seyen seyen.
Da jedoch der ohnehin sehr bedeutende Geschafts- 

drang der k. Landgerichte und Rentämter den gleich­
zeitigen Beginn der Firalions« Verhandlungen nicht 
gestattet, und da ferner auch eine gleichheitliche Be­
handlung dieses Gegenstandes bezüglich deS zu beob­
achtenden Verfahrens dringend geboten erscheint, so 
erhalten di« genannten k. Behörden im Hinblick aus 
die von den kgl. Staotöministerien des Innern und 
der Finanzen unterm 17. Juli l. IS. erlassene Jn- 
strucliv-n, dann im 'Rachgange der Entschließung des

k. StaatSministeriulvS des Innern vom 30. August 
l. Is. Nro. i7,y:i und der k. Slaaltministcrien des 
Innern und der Finanzen vom lä. September 1. Is. 
Nr. 1252 folgende Weisungen:

1.
Bor Allem ist die Prüfung jener FirationS-Der» 

Handlungen vorzunedmm, welche im Wege deS frei­
willigen Uebereinkommens zu Stande gekommen sink.

Besteh» gegen dieselbe keine Erinnerung, so ist 
ihnen die Bestätigung zu ertheilen und den Btthei- 
ligien hievon Nachricht zu geben.

Im Falle de» Bestehens von Anständen ist deren 
Beseitigung im Wege des freiwilligen Verständnisses 
zwischen den Betherligten zu erstreben. Gelingt dieß 
nicht und glauben die Behörden, dem freiwillig zu 
Stande gekommenen Firationsvertrage die Bestäti­
gung versagen zu müssen, so ist förmlicher Beschluß 
zu fassen, gegen welchen jedem der Betbeiligten nach 
Artikel «y des GesepeS die Berufung zusteht.

Das Verfahren hiebei, sowie bei den Firations- 
Verhandlungen im Allgemeinen ist sumarisch, sohin 
in der Regel protokollarisch, wobei jedoch die Zu­
lassung von Schristsäyen nicht ausgeschlossen ist, 
wenn hiedurch eine Vereinfachung des Geschäftes und 
eine richtigere und sicherere Behandlung desselben zu 
hoffen steht.
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Es ist ater sorgfältig zu wachen, daß durch Zu» 

^ffung von Schrift sätzen keine Verzögerungen «intre- 

len, vielmcbr da» Verfahren nach Vorschrift des Ge- 
seyes immer «in summarisches, auf das Nascheste zu 
förderndes wHeibe; zu welchem Behufe mit allen 
Aufträgen die Verstreckung von erst mointorischen, 

kann perem:orisch«n Terminen, im letzter« Falle 
unter Androhung eines den gesetzlichen Bestimmungen 
entsprechende», klar und zweifellos zu fassenden P.ä- 
judizes zu verbinden ist.

r.
Wird die Firation auf Betreiben deö einen odei 

ankern der Betheiligten eingeleilel, was sowohl mit­
telst einer schriftliche» Eingabe als mittelst pro okol- 
lartschen Gesuches geschehen kann, so sind bei An-! 
Häufung mehrerer derartigen Gesuche :

a) diejenigen zuerst zu instruiren, welche wegen 
bevorstehender Aenderung in der Person deS Guts-^ 
destpers die Firation des LaudemiumS bezwecken, sodann

b) die Gesuche um Zebentfirationen bei jenen Ze- 
bentbolden, welche im gegenwärtigen Erntejahre schon 
die Natural-AuSzebentung verweigert haben, wo mit­
hin die Frrirung bis zum 15. Dezember l. IS. been­
det seyn soll, um den Berechtigten in den Stand zu 
seyen, sein Zebentfirirung zu erheben,

Hiera» reiben sich:

0) hie FixationSgeiuche jener Berechtigten oderVer- 
pstichteten, weiche nach Artikel 7 u. 5? des Gesetzes 
ihre Gefälle und beziehungsweise Annuitäten an die 
Ablösungscaffa überweisen;

ll) endlich die Fixationen jener Gefälle, in deren 
Bezug die bisher Berechtigten verbleiben, eS mögen 
kiese Fixationen auf Betreiben der Betheiligten oder 
im Vollzüge de» Gesetzes von AmlSwegen eingeleitet 
werden,

3.
Ist nun die Fixation in oben erwähnter Weise 

eingeleitet, so ist an den Betheiligten, welchem gegen» 
über daS Gesuch gestellt ist, noch einmal unter Prä- 
figirung eines kurzen TcrmincS die Aufforderung zur 
Firation im Wege LeS freiwilligen Uebereinkommens 

zu erlassen. !
Mil dieser Aufforderung ist jedoch in dem Falle, 

wenn der angerusenc Tbei! der Berechtigt« ist, an die-^ 
sen zugleich die eventuelle Weisung zu verbinden, 
innerhalb x-5 vrrzesexrcn Termines:

») insofern« eS sich um Zehentfirirung handelt, die 
rechnungsmäßigen Nachweise über den Zebeulertrag 
auü den Jahren iürs bis 1845 (Artikel 10 des Ge­
setzes) oder den sechs letzte» Jahren bis 18-45 ein; 
schlüsstg (Art. 11 Nro. 2) zu liefern;

b) bei Laudemialsiru»iig, die Grundbarke!tS-Der- 
hältnisse des betreffenden Objects und das Laudemial- 

prodentenmaß ayzugeben, den Betrag der letzten 5, 
» oder des jüngsten ^audemiumö zu bezeichnen und 
unter Vorlage des Oominicalfleuer- Katasters stch zu 
erklären, ob der durchschnittliche Ertrag des Zedent» 

oer des Laukemium» als Zehent, beziehungsweise 
Handlohnsfirum anerkannt, oder ob auf einer Scha­
tzung bestanden werde, in welch letzterm Falle sogleich 
cie zwei Schätzleut« zu benennen wären.

Geht daü Anrufen auf Firirung von Seite des 
Berechtigten ans, so kann bei deSfallsigen Prolokollar- 
gesuchen diese Aufforderung sogleich zu Protokoll ge­
macht werden.

Lou der getrogenen Lerfügmig ist jedoch jeden­
falls der Mitbetheiligte znm Beispiel Zebentherx, ?e. 
bcntgemeinde, Grundbolde rc. in Kenntniß zu setzen.

Läuft der Termin ab, ohne daß irgend eine Er­
klärung erfolgen sollte, so ist von Amtöwegen eine 
wiederholte, nach den Sachverhältnisseu zu bemessende 
Frist unter dem Compelle vorjusexen, daß nach wie­
derholtem fruchtlosen Ablaufe desselben sofort mit der 
Schätzung vorgeschritten würde.

Eine weitere Terminüverlängernng findet ohne aus­
drückliche Beistimmnng der Mitbetheiligte« nicht Starr.

(Schluß folgt.)

Bekanntmachung.
(Echutdenwestn des Eiiseb Häberl von Schönlenten betr.)

Auf neuerliches Andringen eines Gläubigers wer­
den die Realitäten des Gütlers Eufeb Häberl von 
Schonleuthen wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe 
unterstellt. Dieselben bestehen aus Wohnbaus samt 
Nebengebäuden unk Hofraum per 19 Dezin; dann 37 
Dezm. Garten; 13 Aecker pr. 27 Lagw. S3Dezim., 
2 Wiesen zu 2 Tag». 18 Dezm., sreististig zur SuiS- 
herrschaft in Affing.

Der Versteigerungs-Termin findet am
Montag den 23. Oktober l. IS. Vorm. 11 Uhr 

in Schönlemhen statt, «ndzersclgt der Zuschlag ohne
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Slucfsidit auf den SchäyungSpreiS, wozu biemitKaufs- 
lustige, welche sich über Zahlungsfähigkeit auSwei- 
sen können, vorgeladen werden.

Aichach den n. September 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
lDen Cap fiir va» Wnterbicr betreffend.)

Der Say für das Winterbier beträgt bis zur 
illegulierung des prov. W i n t e r b i e r f a y e s für eine 
Maaß vom Ganter:

a) bei den Bräuern und Wirthen der Stadt Fried­
berg mit Einrechnung des Schenkpreises und 
Lokal« Aufschlages

Vier Kreuzer und zwei Pfenninge, 
b) bei den Landbräuern und Wüthen mit Ein» 

rechnung des Schenkpreises

Vier Kreuzer und ein Pfenning 
wobei bemerkt wird, daß obiger Biersay bri der Gas- 
senschenk bei Bräuern sich um L pf. mindert, sohin 

a) bei den Bräuern der Stadt Frtecberg auf 4 kr. 

h) bei Landbräuern auf . . 3kr. 3kr.

^ zu sieben kömmt.
Der Magistrat Friedberg, sowie sämtl. Gemeinde- 

Vorsteher werden biemit durch strenge Lisiianonen 
aufgefordert für Verleitgabe eines pfenningvergeld- 
tichen und geschmackvollen Bieres Sorge zu tragen.

Friedberg am 24. September 1848.

Königliches Landgerich Friedberg.
Hefner, Landrichter.

Bekanntmachung.
»Inf dem Herrschaft!. Getr-idtafl-n zu Odlzhausrn 

befinden sich nach I« Schaffe! schön,« gesunde« Glll- 
^„n ac» den »-rlg-n Erndte, welch, schaff,lwrise an 

jeden einzelnenKäusergegen «aarg-ld abgig-d-n w-rd-n.

Odlghansen, den l». E-ptemb-r 18t«.
Krantz, Rent-nner»altee.

Smpfchlungs Anzeige.
Jakob Hofmann, Krämer und Kunstgärtner in 

Adelzhausen, kgl. Landgerichts Aichach empfiehlt ans 
seiner Obsibaumschule schone Zöglinge vom besten ins 
kragbare geeignete HauSobsi an Acpfcln, Birnen und

Steinobst, fzwerg- wie hochstämmig mit zuverlässigen 
Sorten. Stuck von 1L kr. bis 30 kr. Auch sind 
grosse. Eremplarc gegen billige Preise abgeblich an:

Hosa centi folia minima (kleinste Cenlifolierosen, 
Semper Florens simmerblühende Rosen, 
Alpina (1. pl. (gefüllte Alpenrosen, 
Philadelphia coronarius.

Bestellungen werden angenommen bei Hrn. Jg. 
Kapfhammer, Zieglerbräu in Aichach und an Hrn. 
Wiedmann, bürge, l. Schuhmacher in Friedberg.

Sämtl. Herrn Gemiendevorsteher werden höflichst 
gebeten, diese Anzeige bekannt zu machen.

Dult - Anzeige.

B. Rosenbusch
aus Pkersce

empfiehlt sein schön assortirteL

Luch-und Modc-Wimren-Lagcr
zu geneigter Abnahme.

~ Das Gewölbe befindet sich, wie gewöhnlich, im 
Freiherr» v. Gumppenberg'schen Hause oberhalb 
)em Hotel zu den „Drei Mohren" mit Firma versehen.

Neuest es.
Die Waffenstillstandsfrage, welche schon sehr viel 

Unheil im deutschen Lanke gestiftet hat, scheint aber­
mals Deutschland zum Kampf zu rufen, indem die 
Dänen die Bedingungen welche von der Neichsversamm- 
lunq zu Frankfurt dem Waffenstillstand angeknüpfl 
wurden, nicht annehmen, und mit Uebermuth den Fehde- 
Handschub somit Deutschland hinwerfen.

Aus dem Kantertbal im Badischen wird unterm 26. 
September gemeldet daß Struve, welcherden republi- 
kan'schen Ausstand im badischen Oberlande bervorrief, 
nebst mebrern seiner Helfershelfer gefangen durch das 
Wiesenthal nach Schlingen geführt wurde. Ueberall 
wo der Zug durchkam war die Erbitterung der Einwoh­
ner so groß gegen diese Empörer, daß das sie begleitende 
Militär mit gespannten Hahnen gegen Angriffe auf die­
selbe schüyend einschreiien mußte. Das Standrecht 
wird diesen Empörern den Garaus machen.

Dieser Tage sind die garnisonirenden Truppen der 
Stabt Augsburg nach dem Bodensee abmarschirt und 
den ry September ein Bataillon von 'Reuburg da­
selbst einmarschlrt.

Bei der Ziehung in Nürnberg am rs. Sept. 184S 
kamen folgende Numern zum Vorschein:

71 27 79 28 85
Die nächste Ziehuug ist in München den »o. Oktbr.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom LV. September 184 8.

Frucht-

Sorten.

Waizen

Gerste

Summa

Schrannenstand.

ImGanzenI Hieran I Im Nest 
vorhanden I verkauft. , geblieben.

Durchschttittöpr. pr.

höchster mittlerer

Söffet.

mindester
Ganzer Erlös.

Gegen die legre 
Schranne ist der 

Mittelpreiö

gefalle». 11 gestiegen.

144
144
285
174

747

schaffe
144
144
285
174
747

l.________

Aichac

^^ rr-JI «. | Ir. JJ. | Ir.
13 1 36 i 13 14 r 12 143
8 2 1 7 52 7 | 36
6 53 |l 6 32' 6 8
4 | 23'1 4 18 4 1

»er Diktualien-Prei

E st-___ 
1906 
1133 
1866 

__ 750

3637 | 
e.

kr.
53
22
40
11
6

h- II «•

29 —

kr-
14
17

6

Fleisch, pr. Pfund. Hkr.>dl. Brod. || Pfd. ,Loth. IQut. ,Thcil. Mebl. pr. Dreiüiaer. || kr. | dl.
Ochsenfleisch, gemästetesM 1 Halbkreuzer Semmel — 3 1 1 % Semmelmehl -t 2
Mubfletscb 10 — 1 Kreuzer Semmel — 6 2 i 1 iLchonmehl 3 2
Rindfleisch 9 — 1 Halbkreuzer Röggl — Nachmebl 2 2
Schweinfleisch 16 — 1 Kreuzer Röggl — 10

— | 2
Roggenmehl -j 1

Kalbfleisch 12 — 1 Halbbapen Laib 1 — 1 2 1 »Pfd. Zioggenbred Ä -

Cchaffleisch 9 — 1 Batzen Laib 2 -
3 1 — 1

Viktualicn - Preise für Friedberg und Lcclihauscn.
RleiMb l>r. Pmu». W- »ro». | Pfd'j i!orh. 1 Qnc. »Mehl, pr. Vierling. |H.|lr.|r>.

Ochsenfleisch, gemäfteleö!,N>— 1 Halbkreuzer Semmel 2 3/4 Feines Mundmehl . . -132 -/
Kubfleisch 10 — 1 Kreuzer Semmel . . 3 Semmelmehl .... 30 —
Rindfleisch 10 — 1 Zweikreuzer Röggl . . 15 2 Geringeres Mehl . . -32 —
Cchweiiiflcisch 15 — 1 Dierkrcuzcr Röggl . . — 31 — Nachmehl......................... -20
Kalbfleisch 9 — 1 Batzen Laib . . . 1 24 — »Backmehl......................... — 20 —
Schafflciich »1- 1 Achtkreuzer Laib__ ^ . 3 16 1 -

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Laud im königl. Landgerichte Friedberg.

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 30. Sept., Augsburg 29. Sept., Schrobenhausen 28. Sept.. Rain 23. Sept., Friedberg 28. Sept.

»Mehl-Taxe. Brod-Taxe.

Gattung.

Drei f e.
Ga tt ung

tG cw i ck l.

Meyen. Vierling. Maßl. §
ff. kr. ff. kr. ff. fr.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl . .

3 28 — 52 — 13 1 Halbkreuzer Semmel 3 —
2 40 — 40 — 10 1 Kreuzer Semmel — 6

GeringereS-Mehl . 2 8 — 32 — 8 1 Zweikreuzer Röggl . -— 15 2
Nachmehl . . . 1 21 — 20 — 5 1 Vierkreuzer Röggl . — 31 —
Backmehl . . . 1 16 — 19 — «\ 1 Batzen Laib . . .

1 »Achtkreuzer Laib . .
1 24 l
3 16 1 2

Ort der Schranne. Feesen. Waiz-n. _____ Korn.___  
hdchst.llmittl.il mind.

Gerste. Haber.
kochst. Umittt. inind. höchst.,, »littl nund. Kochst, mittl. nund. höchst.,, mittl. ,1 mind.
st- I kr.iM.I M'fl. kr. fl. >kr.!,st. kr II«. ir. fl. 'fr.JIK. ifr.» Ä. kr. 6-1 h--!l 6- Ifr.h st.Ikr. Mir.; «.IM«./fr

München . . I t 29 14 2 |13 31 9 26 8 56 8 13 8 2 7 39 71 3 5 51 4147,/ 4126
Augsburg . . 1431'14 1 113 38 8i27i 8 12 7 53 7 33 7,13 638 4/ 6| 3/56|| 3/i3

Schrobenhausen --— 13 2813 1 1210 8 31, 81 3 7 39 6 49 6 31 6 23 4 29' 4 14 3 53
Rain . . . ---- 13 30,12i26 12- 8 30 7 53 7 30 6 421 6113 5 50 4 —/I 3 3! i 24
Fri-db-rg . , 5 13] 4 44 4 16 14| 14] 13121J 12(28 8.31(1 7j55 7,201 6 4 4t| 6113, 5/42 4/36,1 4|2< U 4/ 5

Verantwortlicher Redakteur; Th. Müller.

hdchst.llmittl.il

